
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1880

308 (29.12.1880)



Beilag « zu Nr . 3 « 8 - er Karlsruher Zeitung
Mittwoch , SS . Dezember L88 « .

Z Die irisch - e«glische Agrarbewegung .
I.

Seit mehr denn siebenhundert Jahren bereits mühen sich die
Engländer vergeblich mit der Pacifizirung Irlands ab . Stets
ist ihr Bestreben an der Widerspenstigkeit und Zähigkeit der Be¬
wohner der „ Grünen Insel " gescheitert » . und politische , religiöse
und sociale Aufstände haben fortwährend das Land deS heiligen
Patrik erschüttert . Jetzt eben wieder , seit Jahresfrist bereits,
geht eine Bewegung durch die Insel Erms , die den englischen
Staatsmännern manche Sorge bereitet und auch diesseits des
slermelkanals das Interesse denkender Männer lebhaft in Anspruch
nimmt . Es mag daher gerechtfertigtsein, hier » im Wesentlichen unter
Zugrundelegung eines in dem Jahrbuch für Gesetzgebung , Ver¬
waltung und Volkswirthschaft im Deutschen Reich von Holtzen-
dorff und Brentano (kV . Jahrgang , 3. und 4. Heft) erschienenen
größeren Aussatzes von vr . Julius Frei in Budapest , mit raschem
Blick den Boden zu überfliegen , aus dem die gegenwärtige sog.
irisch - englische Agrarbewegung hervorgewachsen ist , und ihren
Zielen kurz nachzufragen.

Wie die Bezeichnung der Bewegung erkennen läßt , handelt es
sich um Reformirung der bezüglich des Grund und Bodens be¬
stehenden Verhältnisse Irlands , um eine Reform der Bodengesetze
oder die sog . Landreform. ,Der gegenwärtigeAgrarzustand Irlands datirt i» semen Grund¬
zügen aus der Zeit nach dem furchtbaren Ausrottungskriege ,
welchen die Königin Elisabeth von England gegen die wider¬
spenstigen Iren führen ließ . Damals , als das unglückliche Land
in Folge des Krieges fast vollständig entvölkert war , wurde
Grund und Boden theils an eingesessene irische Lords , theils an
eingewanderte schottische und englische Herren auf 's neue vertheilt.
Alles Volk , welches innerhalb eines Distriktes lebte , mochte es
vorher freies Eigenthum besessen haben oder nicht , gehörte zum
neuen Lehen, für welches fortan nur ein einziger Herr anerkannt
wurde. Für das Volk, welches auf diesem Gütem saß » hatten
die neuen schottischen und englischen Lords, eben erst eingewandert
und ohne angestammte persönliche Beziehungen zu ihren Bauern ,
kein besonderes Interesse ; sie kümmerte » sich nur dämm , aus
ihren neuen Erwerbungen den möglichst Hohe » Ertrag zu erzielen .
Sie verließen bald wieder das Land , lebte« dauernd in London
und bestellten einen Middleman (Agenten) für die Verwaltung
ihrer Güter . Dieser fand es im Interesse seines Auftraggebers ,
das ganze Gut an die auf demselben lebenden Arbeiter gegen
fixe Renten zu verpachten . Me Pächter nannte man Tenants .
Je mehr solcher Tenants in ein Gut ausgenommen wurden, desto
mehr steigerte sich der Pachtzins und damit der Ertrag der Be¬
sitzung . Wo kaum 100 Menschen auskömmlich lebe» konnten ,
brachte man mit der Zeit 1000 unter , jeden mit einem kleinen
Streifen Landes , also ohne Kontrakt , lediglich auf den Willen
des Middlemans hingewiesen . Damm , wie die Tenants lebten,
welche Gesetze sie für sich bindend hielten und welches Rechts-
verhältniß sie sich zu ihren neuen Herrn ausdachten , kümmerten
sich diese nichts ; sie waren befriedigt, wenn ihnen der Middleman
nur regelmäßig reiche Pachtgelder einsandte . Bei den eingesessenen
irischen Landlords fand dieses System bald Anklang und Nach¬
ahmung. Und da sich die Kelten rasch vermehren und die Fa¬
milien auf einem Fleck beisammen bleiben wollten , nahm die
Theilung des Landes allmälig so überhand, daß die armen Leute
von dem Ertrage ihres Streifchen Landes nur noch leben konnten -
wenn sie auf demselben nichts als Kartoffel bauten . I » Folge
der lebhaften Nachfrage nach Pachtgütern und aus andern mit-
wirkeuden Ursachen stieg aber die Rente bald so hoch , daß sich
die Tenants , um den Pachtzins bestreiten zu können , daran ge-
gewöhmen , zur Erntezeit nach England als Taglöhner zu gehen ,
ferner alljährlich ein Ferkel aufzuziehen , das sie in der Stadt
verkauften , mit Weib und Kind jedoch von dem zu leben , was

ihnen ihr Feld lieferte : von der armseligenKartoffel . Sie zahlten
also Pacht nicht von dem Ertrage des Bodens , sondern von ihrerin England geleisteten Arbeit. Sie rackerten sich für ihren Land¬lord, weßhalb man auch das irische Pachtsystem mit -raok-rsntiox»
bezeichnet.

So war es vor Zeiten und so ist es noch heute , obwohl seit
der großen irischen HungerSnoth von 1847 eine ganz bedeute nde
Aenderung der Verhältnisse eingetreten ist. Während nämlich
früher die Middlemen selbst das Land mit ganz kleinen Tenants
übersäeten , suchen sie und die im Lande wohnenden Grundeigen -
thümer diese jetzt auf jede Weise los zu werden , da man zur Ein¬
sicht gekommen ist, daß der irische Boden sich für die mit Kapi¬
talaufwand betriebene Graswirthschaft besonders eignet. Die
„ Konsolidation", d. h . Zusammenlegung zur Vergrößerung von
Farmen geht daher seit dem Hungerjahre ununterbrochen vor sich .In de» östlichen Counties Meath , Kildare rc. ist der typische
irische Bauer schon gar nicht mehr anzutreffeu. Hier vollbrachte
nach der »roßen Hungersnoth von 1847 und seitdem fortgesetzt
der Zinseintreiber das hartherzige Werk, Leute , deren Väter und
Urgroßväter sich auf dem Pachtstück zu Hause fühlten , unter
Beihilfe der Polizei selbst gegen den Widerstand ganzer Dörfer
auszutreiben , weil der Tenant in Folge des Mißjahrs seine
Rente nicht -zahlen konnte . Hier und weit nach Süden und
Westen , wohin das Konsolidirungswerk fortgesetzt wurde , trifft
man nun jene melancholisch aussehenden , halbzerfallenen steinernen
Häuschen, aus welche» die Pächter mit Gewalt vertrieben wurden
und rings um welche an Stelle der vielen Bauernwirthschaften
eine große englische Farm entstanden ist , die nicht mehr mit
Kartoffeln bebaut und überhaupt nicht mehr angebaut ist , son¬dern ansehnlichen Heerden als Weideplatz dient.Es ist schon oben bemerkt worden, wie die irischen Pächter auf
ihre Güter kamen , und daß sich weder der Eigenthümer , nochder Middleman um Weiteres kümmerte, als daß der Zins regel¬
mäßig bezahlt wurde . Im Uebrigen schalteten und walteten die
Pächter ganz frei auf den Gütern ; sie vertheilten sie , vererbte»
sie, gaben sie ihren Töchtern als Mitgift, ohne daß Seitens des
Eigenthümers eine Zustimmung dazu eingeholt wurde , aber
immer unter der selbstverständlichen Bedingung , daß die Rente ,wie bisher, weiter bezahlt werde. Der Tenant nahm ferner ohue
Zuschuß oder Entschädigungdes Eigenthümers alle Verbesserungen
vor und baute auf eigene Kosten sich fein Haus. So war die
Sache Jahrhunderte lang. Kein Wunder, daß der Tenant diesen
Zustand nicht mehr als eine -gewöhnliche kündbare Pacht ansah,
sondern ein Recht auf sein Land in Anspruch nahm , das berühmte
»renant riebt « , wonach er zwar ein bestimmtes Pachtgeld zahlen
mußte, wie er den früheren Chieftains und Königen einen Tribut
entrichtete , der Boden aber für sein Eigenthum galt . Es ist
daher, nach der Anschaung des irischen Pächters , ein schweres
Unrecht , wenn der Landlord oder sein Agent den Tenant aus
dem Gut ausweist , weil er nach einer schlechten Ernte den Zins
nicht pünktlich zahlt. Das ist die Anschauung der Tenants,
namentlich im Norden Irlands , den Jakob I . s. Zt . mit schotti¬
schen Bauern besiedelt hatte. Und da diese es waren, welche sicham allerwenigsten ein Unrecht gefallen ließen , die sich durch ihren
solidarischen Widerstand gegen die Landlords , durch ihre Ent¬
schlossenheit , Jeden zu tödten , der sie von Haus und Hof ver¬
treiben will , durch faktisch vorgenommene Exekutionen an Middle¬
men , Polizisten und Grichtsvollziehern, die das Tenantrecht nicht
anerkennen wollten , in ganz Irland berühmt machten, so nannte
man auch bald das Recht , das sie in Anspruch nahmen , von
der im Norden gelegenen Provinz Ulster eben so oft das „Ulster
Right " wie allgemeiner „ Tenant Right ".
Laudwirthfchaftl . Besprechungen «nd Versammlungen.
Neckarbischofsheim. Sonntag, 2. Januar k. I . , in Helm¬

stadt, landwirthschaftliche Besprechung, Nachmittags 2 Uhr, im

Rathhaus, , wobei Herr Landwirthschaftslehrer Wunderlichvon Eppingen einen Vortrag über Weidenkultnr halten wird.

Vermischte Nachrichte» .— (Hydromotor.) Die „Weser-Ztg:" berichtet, daß auf der
Werft G . Howaldt in Kiel ein Schiss gebaut wurde , zu dessenBewegung hydraulische Reaktion mittelst eines von vr . Fleischererfundenen Hydromotors verwandt wird , und daß sich beieiner ersten Fahrt , welche mit dem Schiff am 7. September d . I .angestellt wurde , sehr günstige Resultate ergeben haben. Das
Hydromotorschiff hat IW' Länge , 17' Breite , iS '/- ' Tiefgangund 100 Tonnen Gehalt . Dasselbe ging von der Mündung derSwentina (Kieler Bucht- aus in See . Der in Thätigkeit ge¬brachte Apparat setzte das Schiff sofort kräftig in Bewegungund ließ dasselbe sich dann ruhig vorwärts bewegen . Das aus¬
fließende Wasser war hinter dem Schiffe nur in der Form von
zwei unscheinbaren Wellen sichtbar , die weit - kleiner als jeneeines Schraubendampfers waren . Der Apparat wirft in derMinute etwa 20,000 Liter Wasser aus . Das Schiff erreichteeine Geschwindigkeit von 9 Knoten . Dir als Maximalgeschwin¬
digkeit projektirten 10 Knoten wurden deßhalb nicht erreicht , weil
noch einzelne Theile des Apparats nicht regulirt und der Ver¬
such überhaupt nur ein vorläufiger war. Während der Fahrtkam dem Schiffe ein kleiner Segler entgegen . Der Steuermann
ließ denselben bis nahe an den Bug des Schiffes anfahren ,brachte dann mittelst der Hydromotorsteuerung das Schiff zumStehen und drehte es, obgleich stillstehend, sofort nach Stackbord .

* Die Nr . 52 der Wochenschrift „ Im neuen Reich " (Leipzig,S . Hirzel) enthält : Auch eine Seite der orientalischen Frage .II . Von Th . v . Bernhards . (Schluß.) — Judenfrage , oderJudenhetze? Von einem Deutsch - Oesterreicher . — Von derNrmenpfleger-Konfcrenz in Berlin . Von I . Post . — HäuslicheKunstpflege. Von R . Berg au . — Vom preußischen Landtage.— Berichte aus dem Reich und dem Auslande : Aus Baden .Politische Umschau . — Literatur.
( Das fünfzigjährige Jubiläum einer deutsche« Revue .)Das Magazin für die Literatur des Auslandes , welchesim Jahre 1832 von IosefLehmann in Berlin gegründetwurde, feiert mit dem Erscheinen der Nr - 1 des Jahrganges 1831

sein fünfzigjähriges Jubiläum . Bemerkenswerth ist , daß das
Magazin von letzt ab auch die deutschr Literatur in fernenRahmen ziehen wird , wodurch es an die Seite der großen deut¬
schen Wochenschriften tritt . Dem entsprechend hat es seinen früheretwas exklusiv klingenden Titel erweitert in : Das Magazin (fürdie Literatur des In - und Auslandes) . Die erste Nr . des Jubi¬läumsjahrganges enthält folgende Beiträge : Was das „ Maga¬zin" will . — Zum fünfzigjährigen Jubiläum des „ Magazin ".Weltliteratur und Humanität. Von Berthold Auerbach . — „Ausfremden Zungen .

" Vier Sonette von Vittorio Alfieri. GiuseppeParini 's Sonett an Alfieri . VonPaulHehse . — „Deutschland.
"

Eine Erinnerung an Julius Mosen. Bon Friedrich Badenstedt .— Gustav Freitag : Aus einer kleinen Stadt . — Der „Ahnen"
sechste Abtheilung. Von Felix Dahn . — „ Deutschland und daSAusland . " Ein italienisches Buch über Heinrich Heine , von
Heines Nichte . Von Alfred Meißner. — „ Frankreich .

" DasLebensclixir . von Ernest Renan. Bon Bvelkel . — „ England ."
„ Endymion "

, ein Roman von Lord Bcaconsfield. Von Eduard
Engel . — „ Kleine Rundschau .

" Aussprüche von Daniel Stern
(Gräfin d'Äaoult) . Von O . Heller . — Italienische Gedichte.Von B . Falke. — Französische Urtheile über Deutschland. Vonvan Muyden . — „ Literarische Neuigkeiten.

" — „ Aus Zeisschrif¬ten .
" — „ Bibliographie der neuesten Erscheinungen .

" — Das
Magazin , welches jetzt vr . Eduard Engel zum Heraus¬geber hat, erscheint in Leipzig bei Wilhelm Friedrich wöchent¬lich in Stärke von 32 großen Journalspalten, koket vierteljährlich4 Mark und ist durch alle Postanstalten und Buchhandlungen
zu beziehen .

Z Eine Ueberschwemm « » g in Queensland . *)
Aus dem Englischen von B. M.

(Fortsetzung und Schluß aus Nr . 307.)
Unsere Gesellschaft auf den Bäumen bestand aus drei Weibern,

vier Reitern, Parr und mir . Die Mannschaft des Detachements
war zum Glück wenige Tage zuvor durch Abgeheu einer Streif¬
patrouille unter der Anführung des Sergeanten vermindert wor¬
den ; wenn diese Leute Hei uns gewesen wären, dann würden
unsere Peinliche Lage und Leiden bei weitem größer geworden sein.

Wir waren noch nicht lange an unserm Zufluchtsort , als selt¬
same jammervolle Laute der Todesangst aus der Richtung des
Stalles zu uns herüber tönten ; dann hörten wir in kurzen Zwi¬
schenräumen das Fallen schwerer Körper in's Wasser und ei»
wildes klägliches Gebrülle, ein ersticktes Geheule, das unbeschreib¬
lich qualvoll anzuhören war und unser inniges Mitleid erweckte.
„Der Biehhof ! " rief Parr , die armen Thiere ersaufen im Hof !"
Tommy , der brave Bursche , machte den Versuch , an den Hof zu
gelangen, um durch Zusammenreißen einiger Querbalken ihnen
eine Möglichkeit zur Rettung zu verschaffen , allein die Strömung
war zu reißend für ihn , er konnte ihr nicht Stand halten. We¬
nige Minuten nachher hörten die Laute auf — die armen Thiere
hatten verendet und , wie es schien, waren die Schafe ihnen vor¬
angegangen. . . . ,Der Tag brach an und immer war der Himmel grau , noch
immer regnete es. Kalt , naß , hungrig , krämpstg nnd matt , wie
wir uns fühlten, sahen wir dennoch keine Möglichkeit, von unse¬
rer Gefangenschaft erlöst zu werden . Wir bautm eine Art
Plattform zwischen den Gabeln unseres Baumes , indem wir
einige der oberen Aeste abschnitten und dort , nur dürftig bedeckt
mit einigen Decken, kauerten wir uns zusammen. Sodann ver¬
theilten wir einige Bisse» Fleisch und Brod und hielten davon
unsere armselige Mahlzeit . Wir hatten kein Feuer und konnten
uns folglich nicht des Genusses einer Pfeife erfreuen, sondern
mußten unthiitig, mit brennendenAugen und der Apathie; welche
Hunger und Kälte erzeugen , in die uns umgebende Verwüstung
starren.

Es war ein Glück, daß wir nicht auf das Dach einer der-
Baracken gestiegen warm ; sämmtliche waren weggeschwemmt
worden . Unter uns war eine wildtobeude Fluth , auf deren
schaumiger OberflächeGras , Aeste und hin und wieder ei» todtes
Schaf dahin trieben . Verschiedene Bäume , von der Strömung

*) Nachdruck nicht gestattet .

unterminirt, waren bereits umgefallen , indessen die, auf denen
wir saßen , auf bedenkliche Weise hin und her schwankten , und so
schleppte sich der Tag langsam und träge dahin, bis die Nacht
sich abermals herabsenkte und die Erde mit ihrem Dunkel verhüllte.

Aber das Grauen des nächsten Morgens zeigte uns zu unserer
unbeschreiblichen Freude, daß das Wasser im Sinken begriffen
war . Es hatte in der vorhergehenden Nacht um einen ganzen
Schuh abgenommen und wir schöpften neuen Muth , wurden so¬
gar ganz lustig. Bald darauf hörten wir ein lautes » oooex «
von der anderen Seite der Bucht, welches unmittelbar von einem
herzhaften Geschrei von uns erwidert wurde. Der Ruf kam von
einem Ansiedler , dessen Haus mehrere Meilen von den Baracken
auf dem jenseitigen Ufer lag und welcher gekommen war , um
nach uns zu sehen.

! O , wie geduldig warteten wir auf das Abnehmen des Wassers
an jenem Morgen ! Endlich , ungefähr um neun Uhr , beschlossen
wir den Versuch zu machen, 2ns mit unserem Freunde am jen¬
seitigen Ufer zu verständigen , und es gelang uns , das Ufer ohne
Unfall zu erreichen.

„ Nun , Mr . Parr, " brüllte Mr . Waller über den Strom , „ wie
geht es bei Ihnen drüben ?"

„Sehr schlecht," war die Antwort ; „ die Baracken sind alle
fortgeschwcmmt worden , die Schafe und Kühe sind ertrunken und
ich sehe voraus , daß auch die Pferde umgekommen sind . Wir
sind zwei Tage und zyzei Nächte in den Bäumen gesessen und
halbtodt vor Kälte und Hunger.

"
„ Ich habe dreihundert Schafe verloren," rief Waller , aber

mein Wohnhaus ifi unbeschädigt . Sie thäten am besten , wenn
Sie herüber kämen , um trockene Kleider anzulegen und Nahrung
zu sich zu nehmen .

"
Aber da lag der Knoten ; über den Strom zu gelangen, war

ein Ding der Unmöglichkeit, und - so wateten wir ganz niederge¬
schlagen zu unserem Baume zurück.

Allein eine Ueberschwemmung in Australien fällt eben so rasch ,als sie hereinbricht . Am Nachmittag gingen wir abermals an
das Ufer der Bucht. Der Strom war noch immer reißend, das
Wasser tobte und gischte noch wie wüthend , allein wir heschloffen
eine Verbindung mit dem jenseitigen Ufer zu bewerkstelligen , wo
Waller mit seinen Leuten bereit stand , uns hilfreiche Hand zu
leisten . Tommy suchte sich eine Stelle aus , wo der Strom eine
für unser Vorhaben geeignete Biegung machte , sprang in 's Wasser
und versuchte auf die andere Seite zu schwimmen . Er wurde
wie ein Korkpropfen fortgeschwemmt, als aber gleich darauf ein

günstiger Wirbel ihn wieder zurück näher an's jenseitige Ufer
warf , da haschte er nach einem herabhängenden Ast , erfaßte ihnund gelangte mit Hilfe Waller's und seiner Leute glücklich an's Ufer.Es wurde nun der Vorschlag gemacht , daß unsere Freunde
uns . Einen nach dem Andern , über den Strom ziehen sollten,allein dieses Nothmittel wollte uns nicht einleuchten . Plötzlich
fuhr mir ein Gedanke durch den Kopf — alte Spiele aus der
Kinderzeit tauchten in meiner Erinnerung auf — darunter eines :ua Ooxxeltzen'ü Lrickge ?» Ich erklärte Parr die Devise
und es wurde sogleich ohne Säumen zur Ausführung des Ein¬
falles geschritten . Tommy wurde angewiesen, einen Baum aus¬
zusuchen , der zu unserem Zwecke tauglich schien ; er kletterte hin¬
auf , befestigte das eine Ende eines Seiles an einem Aste , machte
eine Schlinge an das andere und nachdem er eine leichte Leine
an dieses äußerste Ende angeknüpft hatte , schwang er es uns her¬
über . Ein schwarzer Bursche wurde zuerst im Fluge durch die
Luft geschickt als Probe des Experimentes , und er landete glück¬
lich ; alsdann wurden die beiden eingeborenen Mädchen befördert
und diesen folgte Mrs . Cassidy , welche in der Mitte des Weges
durch die Lüfte ein Geschrei ausstieß , welches selbst das Getöse
des Wassers übertönte, unö die schlummernden Echo 's der Berg¬
schluchten weckte . Unsere Schwingbrücke entsprach ihrem Zwecke
vollständig und in kurzer Zeit waren wir Alle auf dem Gipfel

! unseres kleinen Ararat , wo Vorräthe von Waller 's Wohnsitz be¬
reits auf uns warteten und wir vor einem riesigen Feuer unsere
nassen , vor Frost zitternden Körper trockneten. Von zertrüm¬
merten Barken einige Hütten bauen , war für unsere Schwarzen

, eine leichte Aufgabe , und ehe die Dunkelheit hereinbrach , waren
! wir unter Dach und Iahten uns an gebratenem Hammelfleisch
i und Thee. In wenigen Tagen fiel das Wasser in fein normales

Bett zurück und wir waren im Stande , unsere Reise anzutreten .
Bon dem reizenden Polizei-Feldlager blieb kaum eine Spur , von
den Gebäulichkeiten waren nur einige Trümmer sichtbar . Die
Reb - und Rosenstöcke im Garten , kurz alle luxuriösen Bequem¬
lichkeiten , womit Parr sich in den fünf Jahren feines Aufenthal¬
tes in seiner Buschresidenz umgeben hatte , waren verschwunden.
Auch die Material - und Vorrathshütteu des Gouvernements
waren fortgeschwemmt worden und erst später wurde Einiges
davon weiter unten an der Bucht aufgefunden , darunter auch
mein Sattel , der wie eine Frucht an einem Baumast hing . Die
Pferde waren zum Glück aus dem eingehägten Waideplatz aus -

! gebrochen und dadurch dem Schicksal der Ochsen und Schafe ent-' gangen . (Ldurebmrm 's ülaxaeiue .)



Handel «»d Verkehr.
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 27 . Dez. Frankfurt : fest, der Ber-
kbr war etwas belebter . Deutsche Staatspapierc sehr fest, Reichs¬
anleihe 100 '/- bez. , Preuß . Consols 100 '/« bez .. Rheinische Stamm¬
aktien 159 ' /» bez. Oesterr . Ungar . Renten und Rüsten etwas
besser , ebenso Oesterreichische Pnoritäten 5 Proz . Südbahn 96
bez. Oesterr . Bahnakticn theilwcisc bester . Deutsche Bahnen und
Banken durchgehends etwas fester. — Abendbörse ziemlich fest,
wenig Geschäft.

Berlin : fest, Kreditaktienvernachlässigt. Lombardengefragt.
Bahnen und Banken beliebt . AusländischeFonds animirt. Berg¬
werke gut behauptet. Geld 3°/» Proz .

Paris : günstig. Französ. Renten um 10 bis 20 Cs . höher ,
Oesterr . Ungar . Renten und Rüsten bester . Panama still 496 .

Die am 1 . Januar 1881 fälligen Zinscoupons der Un g a r .
6vroz. in Gold verzinslichen Staats -Rentcn-Anleihe wurden zum
Kurse von 20 M . 40 Pf . für 1 L.Sterl . beim Bankhaus von
Rothschild und Söhne zu Frankfurt eingelöst.

Der „Frkf . Aktionär" bemerkt : Die Schätzungen über die Divi¬
dende der b ad . Anilin - und Sodafabrik varnren zwischen
25 und 36 Proz - ; der Kurs der Aktien bewegt sich zwischen 300
und 302 , nachdem er schon die Höhe von 310 erreicht hatte. Die
Dividende dürfte sich der Höhe von 30 Proz . ziemlich nähern :
Dividendenscheine wurden bereits mit 160 M - gehandelt.
Erläuternde Bemerkungen zu de» Oesterreichische « Eisenbahn -

Prioritäten . (Fortsetzung .)
Elisab eth - Westb ahn - Prioritäten von 1872 . Staats¬

garantie für 95,585,449 fl. ä 5 Proz . Voran stehen die Obliga¬
tionen von 1860—62 und das Kreditanstalt-Anlehen im Betrage
von 48,732,000 fl . und mit Verzinsungs- und Amortisationsquüte
pro 2.680,200 fl. Eigene Quote 451,000 fl . , Summa 3,131,200 fl.
Betriebsüberschuß der Hauptbahn pro 1879 5,808,719 fl. , der zur
Verzinsung des gesammtenObligationen - und Aktienkapitalsaus¬
reicht , so daß die Staatsgarantie nicht nur nicht in Anspruch ge¬
nommen zu werden braucht , sondern noch ein Ueberschuß von
115,727 fl . verbleibt. Einkommensteuerfrei. Zahlung in österr .
Silber . Verhandlungen im Gange wegen Verstaatlichung der
Bahn . — do . von 1873 (Gisela - Bahn ) . Staatsgarantie in
maxiuio 54,4M fl. Silber pro Meile , d . i. 5 Proz . für ein An¬
lagekapital von 41,824,097 fl. --- 2,090,794 fl. Verzinsungs-
und Amortisationsquote 1,248,000 fl. Nettoüberschuß pro 1879.
205,911 fl . , so daß Staatsgarantie mit 1 .884,883 fl . in Anspruch
genommen wird . Der Dienst der Prioritäten daher auf die
Stastsgarantie angewiesen . Einkommensteuerfrei. Zahlung in

österr . Silber .
Ferdinnnd - Nordbahn - Prioritäten von 1872 . Genießen

keine Staatsgarantie . Verzinsungs - und Amortisationsquote
788,792 fl . Voran stehen 22,852,500 fl . Prioritäten mit einer
Tilgungs - und Amortisationsquote von 1,188,326 fl. Betriebs -
Überschuß pro 1879 11,770,OM fl . Steuerfrei . 5 Proz . Zinsen
in österr . Silber .

Franz - Josef - Bahn - Prioritäten von 1873 . Staatsgarantie
in Höhe von 4,925,168 fl, österr. Silber . Verzinsungs- und
Amortisationsquote 2,829,000 fl. Betriebsüberschuß pro 1879
3,240,171 fl . , d . i. 411,MO fl . mehr, als der Dienst der Priori¬
täten erfordert. Frei von Einkommensteuer und Stempelgebühr
bis 1883. 5proz. Zahlung der Zinsen in österr. Silber .

Fünfkirchen - Baroser Prioritäten . Staatsgarantie 350,000 fl.
österr . Währ . Silber . Verzinsungs - und Amortisationsquote
193,804 fl. BetriebSüberschutz Pro 1879 344,187 fl. , sonach ist
der Dienst der Prioritäten unabhängig von dem Staatszuschuß .
Steuerfrei . 5proz. Zinsen in österr. Währ . Silber . Coupon¬
verjährung in 5 Jahren .

Galizische Kar l-Ludwigs -B ahn -Prioritäten I.—IV. Em .
Staatsgarantie für die alten Linien insgesammt 2,217,841 fl . , für
die neuen 1,591,4M fl. Verzinsungs - und Amortisationsquote
2,009,595fl. Ueberschuß pro 1879 auf beiden Linie» 5,911,932fl. ,
wozu noch der Regierungszuschuß für die neuen Linien mit
805,110 fl . tritt . Der Dienst der Prioritäten ist sonach von der
Staatsgarantie absolut unahhiingig. Steuerfrei . 5proz. Zinsen
in österr. Währ . Silber . (Fortsetzung folgt.)

Frankfurter Produktenbörse vom 27. Dezbr . (Frkf. Z .)
Weizen (per IM Kilo) *) netto effekt . hiesiger und Wetter¬

auer 22 '/« , fremder 22— ' /« , per diesen Monat 22 ' /« .
Roggen (pr . IM Kilo) **) netto effektiv hiesiger 21— ' /», frem¬

der 21— ' /» , per diesen Monat 21 ' /« .
Gerste (per IM Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

17—18, fremde 18—19.
Hafer (per IM Kilo netto) effektiv hiesiger 13"/«- - 14 ' /« , frem¬

der 13"/«—14 '/« , per diesen Monat 13"/« .
Oelfaaten (Per IM Kilo netto) Raps effektiv —, Rübsen —.
Rüböl (per 50 Kilo netto) ***) effektiv ohne Faß hiesiges 31,in Partien von 50 Ztr . . eff . ohne Faß fremdes in Partien

von 50 Ztr . per diesen Monat —, per Oktober —.
Branntwein (50 "/« Drall , per IM Liter) effektiv ohne Fqß 53.

*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht pr . IM
Liter.**) Auf Lieferung mindestens 70 Kilo Naturgew . Per IM Liter.***) Auf Lieferung mindestens 37 °. nach Fischer ' s Oelwaage
incl. Faß mit Eisenband.

. . — >»1 ->" >.>»>- Preise maß¬gebend , zu welchen leichte Versorgung möglich war . Wir notirm :Weizen, hiesiger imd Wetteraucr M . 22 '/. — '/». Roggen , PfälzerM . 21 - . - 21 /» , ftanzösischer M . 21 ' /«- 21 ' /- , Gerste, fränkische
' 18"/«—20 '/. , Hafer , hiesiger M . 13 ' /»—14, altbahrischer M . 13°/. —14 . Alles per IM Kilo effekt. loco hier.

Berlin , 27 . Dez . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizenper Dezember 202 .- . per April -Mai 207 .75 . per Mai -Jmn208 .50 . Roggen per Dezember 214 .— , per Dezember -Januar208 .—, per Apnl -Mai 197.75. Rüböl looo 54 .80 . Per ApAl -Mai 56 .10, per Mai -Juni 56 .50 . Spiritus loco 54 .75, per De-
zember -Jaimar 55 .30, per April -Mai 56 .75, per Mai -Juni 56 .80.Hafer per Dezember 153 —, per April-Mai 152.50. PetroleumPer Dezember-Januar 27 .M . Frost .

Köln . 27. Dez. Weizen Io« , hiesiger 21 .50 , Io« , fremder21 -50, per März 21 .50 , per Mai 21 .55 . Roggen looo hiesiger20 .50 , per März 19.75, per Mai 19.65 . Hafer iveo 14.50. Rüböllooo 30 .— , per Mai 29 .20.
Breme « , 27 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white .I0009 .20 . per Jan .-Mär , 9 .20. Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (mcht verzollt) 46 '/» .

Pari - , 27 . Dez. Mböl per Dez . 72 .50, per . Jan . 73.—,per Jan .-Avnl 73. 75, per Mm -Aug . 75.—. — Spiritus perDez. 62 .— , per Mai -Äug . 61 .25 . — Zucker» weißer , dispo».Nr . 3, per Dez . 65.25 , per Jan .-Äpril 65.M . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Dez. 63.25, per Jan . 61.25, per Ja ».-April 60.50,per März -Jum 59 .25 . — Weizm per Dez. 28.50 , Per Jan .28 . 10, per Jan .-April 28 .—. per März -Juni 27 .80 . — Roggenper Dez. 21.60, per Jc .1. 22 .—, Per Jan .-April 22 .—, per März -
Jum 22 .25.

Antwerpen . 27 . Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Hausse . Raffin . Type weiß , dispon . 25 b ., 25 ' /« B .
New - Uork , 24 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New»

York 9°/« . dto. m Phsiadelphia 9°/» , Mehl 4.50 , Mais (old
mixed) 58 , Römer Wmterweizen 1 . 15 , Kaffee , Rio gosd fair13 , Havana-Zucker 7°/, , Getreidefracht 5'/» , Schmal, . Marke
Wilcox 9 ' /„ Speck 7 ' /». .

Baumwoll -Zufuhr 59,0M B . , Ausfuhr nach Großbritannien
30,000 B . , dto. nach dem Continent 19,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Mt « Reduktw »Sv«ch»ltniq «! i Thlr . -

— ir Rmk. , 1 Gulden ö. W .
^ 8 Ruck. , 7 Gulden sLdd. und Holland.
- 2 Rmk. , t Franc — 80 Frankfurter Kurse vom 27. Dezember 188Ü.

Staatspapiere .
Baden '3 '/- Obligat , fl. 97V-

. 4 » fl-

. 4 M . 100
Bayern , 4 Obligat . M . IM
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . IM '/»
Preußen 4'/»°/oConsolsM . 105

. 4°/° Consols M . IM '/«
Sachsen 3°/o Rente M . 78 ' /«
Wrtbg .4' /-Obl . v .77/79M . 105«/«

4Obl . v .1875/80M. IM
Oesterreich 4 Goldrente 75 ' /»

„ 4'/,Silberrentefl . 63
„ 4 ' /,PaPierrentefl . 62 ' /»

Ungarn 6 Goldrente 94 «/,
Rußland 5 Obl . V.1877M . 92°/.

„ 4 Obl . v . 1880 R . 71 ' /,
„ 5H .Orientanl .PR . 57 «/«

Schweiz4'/»Bern .v .1877F. 102 ' /»
Spanien1Äusl .RentePiast . 21 ' /»
N .-Ämerika 4' /» Cons. Pr

1891 D . 110 ' /-
. 4Cons .vr.1907D. 111 «/,

Eisenbahn-Aktie«.
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 148«/,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95 ' /,
4Meckl . Friedr .-FranzM . 149«/,
4' /» Pfälz . Maxbahn Thlr . 125'/,
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer -Thlr . 153«/,
6 '/» Rhein-Stamm Thlr . 159' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 214 °/«
5 Elisabeth-Bahn fl. 176
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 241
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 239°/«
5 Oest . Süd -Lombard st. 85 '/»
5 Oest . Nordwest st. 165 '/»
5 „ lüt . v . fl. 209 ' /»

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /» Heff . Ludw . conv . Thl . 102 'L
4 ' /- Mälz . „ M . 102 '/,
5 Elisabeth I. Em . fl. 84«/«
5 „ Gisela st. 85 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 st. 86

, 5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl. 88 '/,

5 Mähr . Grenz -Bahn st. 66 «/,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 102«/«
5 Oest. Nordw . lut . fl. 86 '/«
5 „ S . st. 86 -/.
5 Gotthardt — IHSer . Fr . 92 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 96
3 8r . 54
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 103 ' /,
3 dto . I— VIII L . Fr . 75«/,
3 dto . IX Fr . 73«/,
3 Livor. Iüt . 6,I )1u . I)2 „ 53 -/2
5 Toscaner Central Fr . 87 ' /,Bauk - Aktie«.
4 ' /» DeuffcheR .-Bmk M . 147 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 108 ' /»
5 Basler Bankverein Fr . 145 '/«
4 Darmstädter Bank fl. 154«/,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 181 «/,
5 Franks. BankvereinThlr . 107 «/,
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 246 «/«

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109«/,
5 D . Effekt- u. Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 137 '/»
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr . 135 ' /,
4RH .HyP. -Bk.50°/»bz .Thl'. 115' /»

Berziusltche Loofe .
4 Badische Thlr . IM 135 ' /,
4 Bayrische „ IM 136«/,
3 '/» Preußische „ 100148 «/,
3 ' /. Cöln-Mind . „ IM 129«/,
4Mein . Pr .Pfdb . „ IM 121«/,
3 Oldenburger „ 40 126' /,
4 Oesterr . v . 1854 st. 250113 ' /«
5 „ V. 18M „ 5M122 '/»
4 Raab -Grazer Thlr . IM 91«/,

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Badische fl . 35-Loose 176 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97 .60
Meininger fl. 7-Loose 26 .—
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 307 .—

1 Lira — 8« P >g., i Pfl>. --- r Rmk., 1 Dollar --- Ruck. 4. 2» Mg ., i Silber ^
rubel - - Ruck. S. 20 H ,., i Mark B-nko ^ Ruck. I . so Psg.

Oester. Krediüoose fl. IM
von 1858 . 32 .20

Ansbach-Gunzenhauseu 35 .40
Schwed. Thlr . 10-Loose 50 .20
Unqar .Staatsloosefl .1M 213 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .10
Mailänder Fr . 10-Loose 15.—

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .45
Wien kurz fl. 100 171 .40
Amsterdamkurz st. IM 168.25
London kurz 1 Pf . St . 20 .36
Dukaten 9.54—59

4. 18—21
16.11—15
16 .66—70
20 :30—35

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obliaatioue« , .
Pfandbriefe und Industrie-

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4 ' /» Mannheimer . 102 ' /«

101'/.
99 ' /.

4' /» Pforzheimer „4' /» Baden -Baden „
4' /» HeidelbergObligat .
4' /» Konstanter „
4' /» Rhein. Hhp .-Bank .-

Pfobriefe
'

101 '/,4^ dto . 97 ' /»
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.

Verl. L110 M . 112
5 dto . „ L100 M . 105«/«4 dto. „ ä lM M . 97 ' /«
5Oest .Bod .-Crd .-Any . st. IM «/,5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 81 ' /.4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4 ' /»°/» . dto . 102 '/,
Ettlinger Spinnerei o . ZS .109.—
KarlSruh .Maschinenf. dto . —.—Bad . Zuckerfahr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 63
3°/,Deittsch .Phön . 20 °/, Ez . 1S3
ReichsbankDiscont 4«/,

» Lombard 5°/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

964 . 1. Nr . 31,904. Bruchsal .
Auf Antrag des Josef und Daniel
Baumgärtner in Neuthard werden
alle Dieiemgen, welche an den untenbe-
zeichneten Grundstücken in dem Grund -
und Pfandbuch nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguls -
verbande ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf

Samstag den 5 . Februar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermine anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.

Je die Hälfte an ; 3 Viertel 13
Ruthen Acker im Sand , neben Josef
Meisel von Forst Und Gregor Seger
von Neuthard , und

1 Viertel 4'/» Ruthen daselbst , in
Bruchsaler Gemarkung.

Bruchsal , den 7 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

966 . 1 . Nr . 32,114. Bruchsal .
Auf Antrag des Jakob Weimann von
Neuthard für sich und Anton Drcs ,
Josef Weimann und Johann Heneka
Ehefrau von da, werden alle Dieiemgen,
welche an den untenbezeichneten Grund¬
stücken in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oderFamiliengutsverband ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf

Montag den 7 . Februar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

I . Dem Johann und Jakob Dres ,
unter Vormundschaftihres Vaters ,
Anton Dres in Neuthard , gehörig :

1 Viertel Wiesen im Kiffelschorren ,
neben Benedikt Baumgärtner u. Mat¬
thäus Kistner in Neuthard .

II . Dem Josef Weimann in Neut¬
hard gehörig:

2 Viertel Wiesen im Kiffelschorren ,
neben Valentin Niedermaier und Albert
Münch in Neuthard .
III . Dem Jakob Weimann in Neut¬

hard gehörig:
2 Viertel Acker im Kiffelschorren , ne¬

ben Vincenz Stork , Martin u. Linus
Schäfer in Neuthard , hievon 1 Viertel
«ehe» Martin und Linus Schäfer ; so¬

dann V« Wiesen über der Bach auf den
Neuenwiefcn , neben Joseph Stork und
einem Büchenauer Einwohner.
IV . Der Ehefrau des Johann Heneka

von Neuthard , Rosalia , geborne
Weimann, gehörig :

1 Viertel 6° , Ruthen Acker im Kiffel¬
schorren , neben Adam Baumgärtner u.
Mina Werner in Neuthard.

Bruchsal, den 16 . Dezember 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

928 . Nr . 7946 . Meßkirch . In
dem Aufacbotsverfahren auf Antrag der
kathol . Pfarrei und des Kirchenfonds
Hausenim Thal hat das Großh . Amts¬
gericht Meßkirch unterm Heutigen für
Recht erkannt :

Die im Aufgebot vom 10. November
1880 bezeichneten Rechte Dritter an den
dort genannten Liegenschaften werden
für erloschen erklärt .

Meßkirch , den 23 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

932 . Nr . 11,963 . Wiesloch . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 27 . Oktober v . Js . keine der da¬
selbst bezeichneten Rechte geltend ge¬
macht wurden , werden dieselben den
Aufgebotsklägern Elisabetha Orthgies ,
Ehefrau des Adam Glasbrenner ,
Karoline Christofel, Wittwe des Jakob
Hofmann , Landwirth Georg Chri¬
stofel , Anna Maria Christofel, Ehe¬
frau d . Georg Müller , und Schmied
Jakob 'Christofel , Sämmtliche von
Schatthausen , gegenüber für erloschen
erklärt.

Wiesloch, den 17 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Schönau .
Bekanntmachung.

954 . Karlsruhe . In Sachen des
Kaplancifonds Erlenbach , vertreten
durch den katholischen Oberstiftungsrath
dahier , gegen Unbekannte , Aufgebot
einer Urkunde betreffend , wurde der auf
Dienstag den 1 . Februar 1881 angeord¬
nete Termin durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen auf
Samstag , 1 . Dezember 1883,

Vormittags 11 Uhr ,
verlegt.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

Konkursverfahren .
955 . Nr . 32,736 . Freiburg . Von

dem Großh . Amtsgericht Freiburg

wurde beschlossen :
Das Konkursverfahren über das

^ Vermögen des Kaufmanns Karl Rahm
dahier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Fxeiburg , den 22 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberer >.
D i r r l e r .

Bermogensabsonderungen.
^ 935. Nr . 17,715 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Anton Benz , früheren
Wirths in Ebersteinburg, Amalie Louise ,
geborne Schlee daselbst , hat gegen ihren
Ehemann Klage mit dem Begehren auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur

>Verhandlung ist Termin auf
! Donnerstag den 17 . Februar 1881,
> Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht .

! Karlsruhe , den 21 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Amann .

934 . Nr . 17,617 . Karlsruhe .
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts
vom 13 . d . Mts . wurde die Ehefrau
des Bäckers Friedrich Thum , Erne¬
stine , geb . Frewogel in Pforzheim , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Amann .

929 . Nr . 7749 . Waldshut . Die
Ehefrau des Karl Ebner , Genovefa,
geborne Thoma von Rivpoldsried ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Waldshut — CivilkammerI —

, vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
, Vermögen von demjenigen ihres Ehe-
' mannes abzusondern,
j Waldshut, den 23. Dezember 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
Berscholleuheitsverfahre«.

926 . ffkr . 17,960 . Sinsheim . Das
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat durch
Beschluß vom 15. Dezember 1880, Nr .
17,960 , ausgesprochen:

„Da Heinrich Kern , Landwirth
von Obergimpern , auf die dies¬
seitige öffentliche Aufforderung
vom 4. Dezember 1879, Nr . 3934 ,
keine Nachricht von sich gegeben ,
wird derselbe für verschollen er¬
klärt " .

I was veröffentlicht
! Der Gerichtsschreiber:
> Schütz .
! Erbkinweisung.' 924 . Nr . 17,959 . Sinsheim . Das
i Großh . AmtsgerichtSinsheim hat durch
! Beschluß vom 15. Dezember 1880 aus -
! gesprochen :

„ Nachdem auf unsere Aufforde¬
rung vsm 20 . Oktober d . I ., Nr .
14,446, keine Einsprachen erhoben
wurden , wird Karl Molitor
Wittwe , Bertha , geborne Müller
von Weiler, in den Besitz und die
Gewähr der Verlaffenfchaft ihres
Ehemannes eingewiesen ",was veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:

915 . Nr . 10,040 . ^ ühl . Nachdem
Franz Anton Pfliehinger von Eisen¬
thal auf die diesseitige Aufforderung
vom 18 . Oktober 1879 , Nr . 592, keine
Nachricht von sich gegeben hat, wurde
derselbe für verschollen erklärt und wer¬
den die nächsterbberechtiglen Verwand¬
ten desselben, nämlich Leopold , Alber¬
tine , Karoline Pfliehinger , Lorenz ,
Johann , Josepha , Apollonia u. Joseph
Kunz von Eisenthal in den fürsorg¬
lichen Vermögensbesitz gegen Sicher¬
heitsleistung eingewiesen .

Bühl , den 23 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
Boos .

646 . 3 . Nr . 18,292 . Dur lach . Nach¬
dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 15 . Oktober l . I . , Nr . 15,816 .
keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Taglöhners
Wilhelm Rieth von Wilferdingen,
Katharina , geb . Augenstein , in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes eingewiesen .

Durlach , den 8 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

645 . 3 . Nr . 18,293 . Durlach . Nach¬
dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 31 . August d. I . , Nr . 14,154,keine Einsprache erhoben wurde . wird
nunmehr die Wittwe des Bäckers und
Krämers Ludwig Johann Lug er , Eli¬
sabetha Dorothea , geb. Scheidt in Dur¬
lach, in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes ein¬
gewiesen.

Durlach , den 8 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Heber .

Erbvorlabuuge».
941 . Mosbach . Victoria Frie¬

sin g und Thomas Scholl , Beide von
Neudenau und unbekannt wo abwesend ,
sind zur Erbschaft der kinderlos ver¬
storbenen Jakob Martin Spressert
Ehefrau , Philippina , geb. Krebs von
Neudenau, als erbberechtigte Verwandte
mütterlicher Seits mitberufen.

Diese , sowie etwaige erbberechtigte
Verwandte väterlicher Seits werden
hiermit zur Geltendmachung ihrer Erb¬
ansprüche und zu den Theilungsver -
handlunge» mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß, wenn sie nickt erscheinen, die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬ladenen zur Zeit des Erbanfalls mcht
mehr am Leben gewesen wären.

Mosbach , den 21 . Dezember 1880.
Der Großh . bad . Notar :

Bender .
940 . Mosbach . Johann Valentin

Reichert von Robern,- dessen Aufent¬
halt dahier unbekannt ist, ist zur Erb¬
schaft seines Vaters , des Wittwers
Johann Adam Reichert von Robern ,
berufen.

Derselbe wird hiermit zu den Ber -
laffenschaftsverhandlungenmit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladeu,
daß, wenn er nicht erscheint, die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme » wenn der Vorge¬ladene zur Zeit des Erbanfalls mcht
meh m Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 21 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Notar :

B ender .
939 . Mosbach . Franz Müller

von Sulzbach , Sohn des Landwirths
Mathes Müller von Sulzbach und'
dessen erster Ehefrau , Juliana , geborne
Körner , ist zur Erbschaft seines ge¬
nannten Vaters mitberufw .

Da dessen Aufenthalt fest dem Jahre
1852 unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit zu den Thellungsverhandlungen
mit Frist von

j dreiMonaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß, wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 21 . Dezember 1880.
Großh . bad . Notar :

Bender .
Druck uud Verlag der S . Brauu ' schen Hsfbnchdrnckerei .
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